
Informationsblatt zur Erhebung von
personenbezogenen Daten (Art. 13 und 14 DSGVO)
zur Verarbeitungstätigkeit Auskünfte aus dem Kreisarchiv

1. Verantwortliche Stelle

Stiftung Freilichtmuseum am Kiekeberg 
Stefan Zimmermann und Carina Meyer 
Am Kiekeberg 1
21224 Rosengarten-Ehestorf
Tel.:                (040) 79 01 76-0

Telefax:

E-Mail:

(040) 79 26 464
info@kiekeberg-museum.de

2. Beauftragte/r für den Datenschutz

Frau Meyer-Sievers

Schloßplatz 6

21423 Winsen (Luhe)

E-Mail: datenschutz@LKHarburg.de

3. Zweck und Rechtsgrundlage der Verarbeitung personenbezogener Daten

In Niedersachsen können Sie zu wissenschaftlichen Zwecken, für heimatkundliche

Fragestellungen, zur Erforschung der eigenen Familie oder zur Klärung von

Rechtsfragen Archivgut im jeweils zuständigen Archiv auswerten. Welches

Archivgut für Ihre Fragestellung aussagekräftig ist, erfahren Sie über

entsprechende Findmittel, die das jeweilige Archiv entweder im Internet oder vor

Ort bereithält. Die Benutzung der Archive ist für jede Person möglich, die ein

berechtigtes Interesse an der Einsichtnahme in Archivalien hat.

Hierbei werden personenbezogene Daten verarbeitet, die sich unmittelbar aus den

von der Verwaltung zur Verfügung gestellten Unterlagen ergeben. Des Weiteren

werden personenbezogene Daten auch im Rahmen der Antragsstellung zur

Nutzung, Erteilung/Versagung einer entsprechenden Nutzungserlaubnis sowie zur

Gebührenabrechnung verarbeitet.

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist:

Art. 6 Abs. 1 lit. e) Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)

Art. 89 Abs. 3 und 4 DSGVO in Verbindung mit der Benutzungsordnung des

Kreisarchivs des Landkreises Harburg und § 3b und § 5 Abs. 1 des Gesetzes über

die Sicherung und Nutzung von Archivgut in Niedersachsen (Niedersächsisches

Archivgesetz - NArchG).

4. Kategorien von personenbezogenen Daten

Zur Aufgabenwahrnehmung werden folgende Daten erhoben:

Name

Kontaktdaten

Alle Daten, die im Kreisarchiv aufbewahrt werden

5. Empfänger oder Kategorien von Empfängern

Intern:

Die Daten aus dem Archivgut werden an die betroffenen Stellen innerhalb der
Kreisverwaltung weitergegeben, soweit dies im Einzelfall erforderlich ist.



Extern:

Gemäß § 3 Abs. 1 NArchG hat jeder, der ein berechtigtes Interesse darlegt, das 
Recht, öffentliches Archivgut zu nutzen. Die Nutzung erfolgt dabei nach Maßgabe 
des NArchG sowie der jeweils gültigen Benutzungsordnung des Kreisarchivs des 
Landkreises Harburg, insbesondere unter Berücksichtigung der Sperrfristen gemäß 
§ 3 Abs. 2 NArchG sowie den jeweils geltenden Nutzungsbeschränkungen.

6. Übermittlung an Drittland

Eine Datenübermittlung findet nicht statt und ist auch nicht geplant.

7. Dauer der Speicherung

Das von der Verwaltung übernommene Archivgut wird in der Regel dauerhaft
aufbewahrt (§ 4 NArchG).

Die Übrigen gespeicherten Daten werden gelöscht bzw. vernichtet, sobald sie für
die Sachbearbeitung nicht mehr erforderlich sind und gesetzliche oder sonstige
Aufbewahrungsfristen nicht mehr entgegenstehen. So sind z.B. personenbezogene
Daten zur Gebührenabrechnung gemäß § 147 Abgabenordnung für die Dauer von
10 Jahren aufzubewahren.

8. Betroffenenrechte

Als betroffene Person haben Sie nach der Datenschutz-Grundverordnung

insbesondere folgende Rechte:

• Recht auf Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten personenbezogenen

Daten und deren Verarbeitung (Art. 15 DSGVO)

• Recht auf Berichtigung, soweit Sie betreffende Daten unrichtig oder

unvollständig sind (Art. 16 DSGVO)

• Recht auf Löschung der zu Ihrer Person gespeicherten Daten, soweit eine der

Voraussetzungen nach Art. 17 DSGVO zutrifft. Art. 17 Abs. 3 DSGVO enthält

Ausnahmen vom Recht auf Löschung zur Ausübung der Meinungs- und

Informationsfreiheit, zur Erfüllung rechtlicher Speicherpflichten, aus Gründen

des öffentlichen Interesses im Bereich der öffentlichen Gesundheit, für

öffentliche Archivzwecke, wissenschaftliche, historische und statistische Zwecke

sowie zur Durchsetzung von Rechtsansprüchen.

• Recht auf Einschränkung der Verarbeitung, insbesondere soweit die

Richtigkeit der Daten bestritten wird, für die Dauer der Überprüfung der

Richtigkeit, wenn die Daten unrechtmäßig verarbeitet werden, die betroffene

Person aber statt der Löschung die Einschränkung der Verarbeitung verlangt,

wenn die betroffene Person die Daten zur Geltendmachung oder Ausübung von

Rechtsansprüchen oder zur Verteidigung gegen solche benötigt und diese

deshalb nicht gelöscht werden können, oder wenn bei einem Widerspruch nach

Art. 21 DSGVO noch nicht feststeht, ob die berechtigten Interessen des/der

Verantwortlichen gegenüber denen der betroffenen Person überwiegen.

• Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung personenbezogener Daten

aus persönlichen Gründen, soweit kein zwingendes öffentliches Interesse an

der Verarbeitung besteht das die Interessen, Rechte und Freiheiten der



   betroffenen Person überwiegt, oder die Verarbeitung der Geltendmachung,  
 Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen (Art. 21 DSGVO) dient.

Soweit es sich um Daten aus dem Archivgut handelt, stehen Ihnen die 
Rechte auf Berichtigung, Einschränkung der Verarbeitung, 
Datenübertragbarkeit, Widerspruch sowie die Mitteilungspflicht über 
Berichtigung oder Löschung personenbezogener Daten oder eine 
Einschränkung der Verarbeitung der Datenschutz-Grundverordnung nicht 
zu (siehe auch § 6a NArchG).

9. Beschwerderecht

Als betroffene Person haben Sie außerdem das Recht auf Beschwerde bei der/dem

Landesbeauftragten für den Datenschutz Niedersachsen

Prinzenstraße 5

30159 Hannover

Telefon: 0511 120-4500

E-Mail: poststelle@lfd.niedersachsen.de

wenn Sie der Ansicht sind, dass Ihre personenbezogenen Daten rechtswidrig 
verarbeitet werden.




